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Bezirk der Königlichen Regierung zu Dauzig. 
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Königt. Prosinzial-Imtelligenz-Edmtoir im Peſt⸗eskgle. ‘ 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Augemeldete Fremde 
Angekommen zen 13. und 14. April 1847. N 
Herr Kaufmann Pacht aus Liefland, Herr Candidal Mellin aus Riga, Hen 
Amtmann Wetzler a log. im Engl. Haufe. Die Herren Kaufleute 
E. Ehlers aus Hamburg, E. Poppe aus Berlin, M. Schultze und E. Gäldner 
aus Stettin, Here Guts beſitzer Oderſeld nebſt zwei Söhnen aus Bromberg, Herr 
Oberſt en D. Beuket aus Berlin, ao Ro de Berlin. Herr Amtsrath Krä⸗ 
er gebſt. Gattin und Fräulein ter und Frau ächi bn gu ih 
erienburz,. ragen Hotel du Nerd. Die ten 12 22 N So is 
Krüger aus Stettin, log. im Hotel de Thorn. 


nm achse ' 2...” 
1. Daß die am 15. Febtuar e. greßjährig gewordene Albertine verehelichte 
geb. Wiedemann die bisher ſuspendirt geweſene. Gemeinſchaft 
der Güter auch für das fernere Befichen ihrer Ehe mit dem Schuhmacher Joachim 
Cpriſtoph Pape, und zwar ſowohl des in die W als während derſelben 
erworbenen Vermögens, ausgeſchloſſen bat, wird hiemit dekannt gemacht. 
Danzig, den 28. März 1847. x I 

Königliches Land- und Stadtgericht. : 

2: Die nach $ 132. des örtlichen Mahl ⸗ und Schlachtſteuer⸗Re gatios für 
den Eingang und Ausgaug mahl, und ſchlachtſteuerpffſchtigen Begenftände in Neu, 
fahrwaſſet reſtimmte Stener⸗Straße f a 

don der Stadt vorlöngs dem Weichſel⸗ Ufer zur Schleuſe, dann links 
da wegen Nen del gad ae We Ofelufer geipent won 
iſt wegen Heparaay de; Brücke am Weichſelufer geſperet worden. 
e Für die Zeit der Ehrung muß daher d Be 


und 


] 
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von Danzig kommend, linke beim kleinen Ballaſt⸗Kruge vorbei, längs 
des Kirchhofes durch die Schul⸗Straße und daun techts zum Padbofe 
in Neufchrwaſſer, — f 
beim Transport end Gegenſtände und des Schlachtviebes als Stener⸗ 
Straße angeſehen u. bei ermeidung der Deftaudations Strafe innezehalten werden; 
wovon wir das Publikum benachrichtigen. 5 
Danzig, den 13. April 1817. 0 
1 58 Königl. Haupe⸗Zoll⸗Arat. f 
3. Bezugnehmend auf unſere Bekanntmachung vom 10. März d. J., bringen 
wir hie durch zur öffentlichen Keuntniß, daß die Kauflente Herren Friedrich Auguſt 
Jänich und Julius Robert Kobick gegenwärtig Milgueder unſerer kaufmänniſchen 
Eorporation geworden find und eine Socictäts⸗Handlung unter der Firma Jänich 
& Koblick errichtet haben. ; SR 
Danzig, den 13. April 1847. f 852 
Die Aelteſten der Kauf mannſchaft. 
Höne. Albrecht. Alex. Gibſone. 
4. Eine Handlungs fiima M. Schreiber & Co.« eder ein zu deren Führung 
rerechtigter Kaufmann gehört nicht zu unſerer kaufmänniſchen Corporation. 
Danzig, den 13. April 1847. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 3 
Höne. Albrecht. Ulex. Gibſone. 
r 


5 e kanne machung 8 . 
der Holz⸗Verkaufs⸗Termine des Forſt⸗Keviers Dankau 8 
für das Jahr 1847. ; 4 
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Danzig, den 17. December 1846. 8 
Das Directotim der v. Conradiſchen Stiftung. 


f 5 Entbin dungen. 5 

6. Die geſtern Nachmittag 3 Uhr in Danzig erfolgte ſchwere, doch glückliche 

Entbindung meine: lieben Frau, Emma geborne Loſſ, don einem gefunden Mädchen, 

zeige ich biemit ganz ergebenſt an. Walter, Kreis⸗Secretair. 
Neuſtadt, den 13. April 1847. 8 


— 
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7. Die geſtern Morgen 6 Uhr eriolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau von einem geionden Mädchen, zeige ich meinen Freunden und Bekannten ſtatt 
jeder beſondern Mel ung ergebenſt an. 5 J. H. Begner. 


eb 
Danzig, den 15. April 1847. 


Elterariſche Anzeige n. 


a. L. G. Homann's Kun. 
Ro. rer vorrächlg z: unft- aud Buchhandlung, Jopengaſſe 


Untruͤgliche Heilung der Scrofeln und Flechten. 
Nach langjähriger Erfahrung und glücklichem Erfolg in der Heilung dieſer höchſt 
gefährlichen Krankheit. Herausgegeben von Dr. Frenk Yſſenburg. Preis 72 Sgr. 


9. vel B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, iſt zu haben: 
= Der kleine deutſche praktiſche 


Handlungsbriefſteller, 


oder bündige und vollſtändige Enweiſung zum ſchuellzu Aufſetzen und Abfaſſen 
aller Arten von Briefen, die in dem kaufmänniſchen Geſchäftsleben vorkommen. — 
Enthaltend: Umlaufsſchreiben, Circulaite, Dienſtgeſuche, verſchiedene Wechſel⸗ Spe⸗ 
ditions⸗, Mahus, Eredit⸗, Empfehlung und noch viele andere Briefe über die ver⸗ 
ſchiedenen Waarengeſchäfte. Von A. Tilmont, praktiſchem Kaufmann. 
: Neue Ausgabe. 8. Eleg. broch 1847. 1814 far. 

Der 3 glaubt durch die Hetansgabe dieſes Briefſtellers, der vorzüglich 
für das kaufmänniſche Fach beſtimmt if, einem Mangel abzuhelfen, der unter den 
jüngern Kaufleuten und deren Untergebenen fühlbar iſt. Mige er günſtig aufge 
nommen werden. EEE 8 5 } a | 
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gen veräußern, wenn ſich Käufer für die ganze Maſſe fänden. Obrecht. 
Fr Die Kaltwaſſetheilauſtalt zu Reimannsfeide nimmt zu 1788 u Kranke 
3 r. Cohn. N 


Elbing, den 9. April 1847. a 

12. Bei meiner MWobnungsverändeiung von der Johannisgaſſe nach dei Heili⸗ 
gen Geiſtgaſſe 982. ermangie ich nicht, meinen Kunden die Anzeige zu machen and 
mich ihnen mit der Anfertigung allet Arten Garderoben beſtens zu empfehlen. 

2 ̃ Werner, Civil⸗ und Militanr⸗Kleidermacher. 5 
13. Ein underhenathetet geſetztet Wuthſchafts⸗Juſpector, der mehren Wirth: 
ſchaften volgeſtanden aud mit deu beſten Zeogniſſen verfegen iſt, wönſcht eine an 
derweitige Anſtellung. Nähere Ausknuft Sanbegee Ro. 348. i 


5 
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Freitag; den 16., findet die Akfahrt des Dampfſchiffs Danzig nach Köaigs⸗ 
derg 7 Uhr Morgens vom Kalkorte ſtatt. 
15. Mehrere Theaterfreunde achen Henn Director Genee um 
nochmalige Aufführung des Liebestrank. N 
16. Da ich meine Wohnung serändert, zeige ich einem geehrten Publikum am, 
daß ich jetzt Geloſchmiede u. Heil. Geiſtgaſſen⸗ Ede 1083. wohne, und bitte mich 
auch ferner mit geneigten Aufträgen zu beehren, da ſch nach wie vor Beſtellungen 
auf Porzellau⸗Malerei annehme, auch zerbrochene Sachen kitte. 
FR ö C. Kaner, Porzellau⸗Malet. 

1 Ich wohne in der Lauggaſſe 520. im Haufe des Herrn Könenkamp. 

5 Lewis, Profeſſor der engſſſchen Sprache. 
18. Strohhüte, Shawls, Blouden, wie auch alle Arten Handſchuhe werden gut 
u. billig gewaschen u gefärbt Ziegengaſſe 767., bitte meine werthen Kunden wie auch 
ein hochgeehrtes Publikum mir das früher, in der Aukerſchmiedegoſſe, geſchenkte Ver- 
trauen auch in dieſe Wobuang zu übertragen. a Eharlötte Henke. 
19. Schwarzen Meer 305. ſipd 2 Stuben nebſt Eintritt in den Garten zu ver 
miethen und ein zweirädriger Wagen zu verkaufen. : 


* 3 Die läugſt erwarteten Chocoladen gm endlich eingetroffen, 
= 5 F. G. Kliewer, ten Damm. 

21. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Wohnung v. d. Schartmacherg. u. d. Breitgaffe 1166, d. Dreherg. gegenüb., ver 
legt habe und bringe hiedurch zugleich in Erinneruag, daß ich alle Arten Stoffe, 
fow. auch Handſch, ſowohl aufs ſchönſte waſche u. färbe, als auch mich m. d. Ver⸗ 
fert. künſtl. Blumen, Gewürz⸗ u. Haarbouqueten, w. ſ. deſond. in Vaſen eignen, 
beſchäftige. Ferner knüpfe, waſche u. färbe ich Federn, auch Strohh. werd. v. m. 
aufs fauberfte gewaſch. u. mod., u. bitte ich Ein geehrt. Publikum, mich m. Auf. 
trägen d. A. recht zahlreich zu beehren. i Friederike Wild. 
„22. Ich wohne jetzt Brodibänkengaſſe, getadeüder Herrn Zingler. 

7 Wirt, Bataillons⸗Arzt. 

23. Beſtellungen auf Klobenbolz: büchen a 7 itl. 15 fgr., birken und elchen a 
5 zil. 20 ſgr., kiefern a 5 ttl. 5 ſge. pro Klafter, ketztetes in Quantudt don 1 
Klaft. a 5 tl. uro Kl. werd. angen. b. Hrn. E. A. Kleefeld, Langenmarkt Ro. 496. 
24. Ein Lehier wird in einer Privarfchule gewüpſcht. Nahetes erfährt man 
Poggeupfuhl 199. ; 


7 
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25% Im die Dauer des Lan „ welche nach Aflerh. Beſtiumung auf acht 
Wochen feſtgeſetzt ift, eröffnen wir hiemit- ein Separat⸗Abvunement rg 1202 
2 Algemeine politiſche Zeieung f. d. Provinz Preußen“ und bitten um gefällige ſo⸗ 
fortige Beſtellung, da die heutige Nummer bereits die Throntede enthält. Wir 
wünſchen durch dieſe Einrichtung alle Hebildeten in den Stand zu ſetzen, den Lande. 
tags- Verhandlungen, welche wir auf das Schleunigſte mittheilen werden, Schritt 
für Schritt zu folgen. Die Bewohner anſerer Stadt pränumerſren mit 20 Sgr. 

iu unſerer Buchhandlung, Auswärtige bei den Wohnöbl. Poctanſtalten mit 293 fg. 

5 ; Gerhard'ſche Buchhandiung. 
26. In der Buchdruckerei v. Schroth u. Co., Frauengaſſe 386., iſt für 22 far. zu 


Haben? Die Thronrede bei Eröffaung des vereinigten K. zu Berlin. 
27. In der Antiguariatsbuchhandlung von Th. Bertling, Heil. Geiſigaſſe Nor 
1090. iſt vorräthig: ü ve 
Hüſch, Joſeph, kaufmänn. Rechen buch, Lpz. 1843, ſt. 14 ut. f. 25 [gr. Ber 
ruchs Bilderbuch, 5te Bd., 2 xl; Kittesw, Wunder des Himmels, eleg. ged., ft. 3 
rtl. f. 13 rtl; Böttiger, Geſchichte des deutſchen Volks mit Stahlſtich, eleg. Hibfezbd. 
ſt. 3 rtl. f. 2 rtl.; Brockhaus, Converſationslexikon, Ste Auflage 12 Bde, eleg. 
Hlofrzbd., 210 ktl.; Brockhaus, Con verſ. Lexik. öte Aufl. 10 Bde. eplt., 4 ril.; Oeu- 
vres posthumes de Fréderie II., 25 Bde. gr. 8, Berlin 1788, 3 rtl. f 


21 Wieſen⸗ Verpachtung. 

Montag, den 26. April 1847, Dormittags 10 Uhr, werde ich auf den Antrag 
des Ehrdaren Hauptgewerks der Rechtſtädtſchen Fleiſcher von den demſelben gehö ⸗ 
rigen, tor dem Werderthore gelegenen, ſogenannten Fleiſcherwieſen 

cirea 140 Ror gen. 
abgetheilt in einzelnen Stücken, theils als Pflugland zum Beackern, theils zur dies⸗ 
jährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag, duich Licitation an Ort und Stelle 
verpachten. Pachtbedingungen werden im Termine bekaunt gemacht; der Verſamm⸗ 
lungsort für die Herten Pachtluſtigen iſt beim Wieſenwächter Schultz, am Ende der 
erſten Trift in Bütgerwald. — In demſelben Termine werd zu die Herren Aelter⸗ 
leute gedachten Gewerks 15: 
ei 17 Haufen Faſchienenſtrauch 


meiſtbietend verkaufen. 3. T. Engelhard. Nogtioggteg 


f J. | 
29. Von einer Reiſe zurückgekehrt, erſuche ich mit Bezug 9 in No. 83. 
des Danziger Intelligenz. Blarted, unter 45. enthaltenen Annonce, Diejenigen, welche 
die Veröffentlichung meines am öten d. M. im Gewerbe- Verein ber »Kartoffel Er. 
ſpatuiß für die jetzt kommende Saatzeit⸗ gehaltenen Betrages durch den Druck 
wünſchen, ſich mit entweder auf oͤffentlichem oder Privat⸗Wege gütigſt namhaft zu 
machen, da ich anderen Falles, wegen vielleicht hinter genannter Annonce verſtecktet 
Ironie die Peröffentlichung derſelben unterlaſſen muß. A. F. Malone; 
Altdorff, den 13. April 1847. 8 
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Dieaſtag, den 15. April. Zum Benefiz für den Herrn Balletmeiſter Helms I 
* ke, unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Fucke: Jugend muß 3% 
austoben. (Herr Fricke: Eiſentraut aus Pirna.) Vorher: 3% 
Tanz⸗Divertiſſement. Zum Beſchluß: Das nächtliche N 
Rendez-vous auf der Leiter. Kom. Ballet in 1 Akt. Ex 
Freitag, den 16. Abſchiede beneſiz u. letzte Darſtellung der K. Ruff. Hof⸗ 
! Opernſängerin Frl. v. Mara, in 3 Abtheilungen. I. Abtheilung 
Beliſar, (2. v. 3. Akt zuſammengezogen.) Frl. son Marta: 3% 
Irene. — II. Abth. Konzert. 1) öfterreichifches Lied. N 
% 
1 


25 
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2) (Auf Verlangen) iuffifches Nationallied (die Nach- 
tigall). 3) Konzert für das Cello, vorgetragen von Herrn 
Klaht. 4) Große Scene und Arie aus der Oper „die 
Jungfrau von Orleans“ von Hover, vorgetragen von Frl. 

v. Marta. — III. Abth. Die Nachtwandler fu. (3. Akt) 9 

Frl. ». Marra: Amine. — Die geehrten Abonnenten, welche 3% 

ihre Plätze zu dieſer Vorſtellung zu behalten wünſchen, belieben 35 

ſich bis Freitag, 10 Uhr, gefälligſt zu erklären. & 3 
g ’ F. e n & e. 

a ES RE ͤ SS SEI ELF Fer Eee 

3 achener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Nachdem der Apotheker Her H. Plantiko die Verwaltung der Agentur Pr. 
Stargardt niedergelegt und dieſelbe der Ar 5 
Lehrer Herr G. F. Sommerfeldt in Pr. Stargardt 

übernommen auch dazu die Beſtätigung der Königlichen Regierung erhalten hat, ſo 

bitten wir in allen betreffenden Werſicherungs⸗Augelegenbeiten fi) an den genann · 

ten Herrn zu wenden, der zur Ertheilung von Antrags⸗ und Torformuiaren, ſowie 
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zu jeder weitern Auskunft bereit iſt. Dieffenbach & Pfeiffer, 
Königsberg, am 9. April 1847. Haupt- Agenten. . 

32. Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich don heut 

Schnuͤffelmarkt cas. wohne Alb. Th. Barg, Buchbinder. 


33. Ein Buchhalter ſucht in oder außerhald der Stadr ein Engagement. Adr. 


wm. d. nähen Bedingungen werden, im Intelligenz⸗Gomtoi, C. E. bezeich., erbeten. 


34. Ein junges Mädchen, das im Nähen ſeht geübt sit, bittet um Beichäftig., 
pre Tag 225 Sgr. Daſſelbe wohnt unter den niedern Seugen 348., 1 Treppe. 
35. Eine freundliche meublirte Stube m. Beköſtigung u. Aufw. iR Fraueng. 874. 
zu verm. auch iſt daſ. I neues kirk. Sopha a 7 u. 1 pol. Waſcht. f. 2 rtl. z. pk. 
36. Ein Flügel r. ſcönem Ton iſt zu vermiethen Poggenpfuhl 355. 1 Tr. b. 
37. Ein Buch ,d. Strandrechte i. v. e. Schöler vert, n. Holzm. 5. 3. Bel. abzug. 


FE 


38. Ein Nabrungshans,. auch eine Talg⸗ oder Rirfchenprefe iſt zu verkaufen. 
Nachricht Lien Damm No. 1284. 

30. Ein anſtändiges Mädchen, im Nähen und Schneidern geübt, wünſcht in 
wie außerhalb der Stadt beſchäftigt zu fein Holzgaſſe No. 28. 

40. Junkerzaſſe Ro. 1908., im Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler, 2 Treppen hoch, 


werden Handen, Damen- und Hertren⸗Halskiagen billig und gut gewaſchen, berfer · a 


tigt, auch Band und Seidenzeug gefarbt. ; : 
41. Auf ein wohl anfgebaueres, in der lebhafteſten Gegend der RNechtſtadt ber 
fiadiches Grupdſtück werden 2000 Rtl. zur erſte n Hypothek, ohne Einmifchuug eines 
Dritten, geſucht. Nachticht im Bteitenihor No. 1951, 
—:. — ——— — —„—-— 
Ber m eth u n g e n. 2 
EEE EEE b EHE 
4 42. Langgaſſe 394. iſt die Hange⸗ Etage, beſtehend aus 7 anein⸗ 


S anderbangenden Zimmern, Küche, Mädch enſtube ꝛc., zu vermiethen und fo« S 
K gleich zu beziehen; wenn es gewünſcht wird, kann dieſe Wohnung auch von 3 
* 5 Zimmein vermiethet werden. ee 5 


ERDE EN EEE SEELEN IE EEE 


1 In dem Haufe Langgaſſe 515. iſt das parterre gelegene Ladenlokal, ſowie 
die Hange⸗, Saal- und obere Etage zu vermiethen und ſolgeich zu beziehen. Das 
Näheres hierüber Langgaſſe 407., Zte Etage. RZ 
44. Beutiergaffe 614. iſt ein pferdrſtall nebſt Wagenremife zu vermiethen und 
18 2 zu benutzen. Das Nähere hierüber Lauggaſſe 407., Zte Etage. 

45. 


E. meubl. Zimm. n. d. Langenbr. n Schlafk. iſt a. eine eins. Verſon, 


auch 2 zuſammenh. Zimm. m. d. Laugenbr. z. v. Seiſengaſſe 952. 

46. Breitgaſſe 1196. iſt 1 neu deco. Saal u. Nebenft. m. Meub. au ein z. Perſ. z. d. 
47. Die beiden Ober⸗Etagen des Hauſes Hunde u. Matzkauſcheg.⸗Ecke 416,17. 
ſind mit allen Bequemlichkeiten ſogleich zu vermielhen. 


48. Holzmarkt M 82. find 2 ſehr ſchön treablitte Zimmer ar, ein 


5 


zelne Herten zu vermiethen und am 1. Mai zu beziehen. 
49. 


Es ſteht eine Sommerwohnung, beſtehend aus einer Stube u einem Schlaf, t 


kabinet, mit auch ohne Aufwartung zu derm. Zu erfragen daſelbſt, Bergſtraße No. 


104. zu Neufahrwaſſer. 17 8 222 N 
50. Holzmarkt No. 4. iſt eine Vorderſtube mit Meubeln nebſt Beköſtigung 
an einzelne Herten zu vermiethen. & = 


51. Langenmarkt 497. ja eie Belle. Etage g. 0d. epät, zu vm 


52. Scharrmachergasse 1977. sind Zimmer mit 
u. ohne Meukeln, Bedientenefube u sonstiger Bequemlichkeit zu vermiethen. 
53. Todiasgaſſe 1547. iſt eine Stube m a. o. Meub. a. einz. Hrn. zu verm. 
54. Große Böden zur Aufbewahrung v. Meubeln f. z. vm. Kiahnthor 1182. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
FR Mobilie oder bewegliche Sahen, 
„55. Eine z jähr. Tag u. Nacht ſchlag⸗ Nachtigall, 1 fehr: deutlich ſprech . Staar 
u. m. a. Vögel, wie emige div!“ Mobilien find Mattenbuden 264. Täuflich zu haben. 
56. Eine eugliſche 3 Tage richtig gehende Uhr iſt wegen Mangel an Raum zu 
verkaufen Häkergaſſe 1454. R 
57. 1 2:perfon. Sephabettgeſt., Sophat. u. Kom. ſt. z. ok. Kath. Kirchſt. 522. 1 T. h. 
56. Ein Pferd, Buche, ein Spazierwagen iſt Krahnthor 1183. 3 v. f 
59. Ein get. Ofen iſt billig zu verkaufen Breizgaſſe Re. 1918. 
60. Im Breiten⸗Thor 1938. iſt ein alter Brauchbarer Ofen zu verlaufen. 
61. Pfaffengaſſe Ne. 827. iſt täglich gute frische Milch und Sahne zu haben. 
62. Gutes Roggen, u. Weiß⸗Brod iſt zu haben Ziegengaſſe 771. 


cs. Aechte Lübecker Wuͤrſte — vorzüglicher Qualitat — 
erhielt n. empfiehlt A. Faſt, Langenmarkt 492. 
‘sa. Beinkleider u. Jacken in Tricot a 15 fgr. „ ange. 
ſten a I rtl. 10 far. empfiehlt S. W. Löwenſtein Langgaſſe 377. 
65. So eben empfing ein Poſtchen alten Tiegenhöfer Käse u. empfehle a u 
„ſar., bei Broden at, 34 ſat., frischen Java⸗Taffte rein von Geſchmack a U. 6 
sgt. um geueigte Gewogenheit bitte ergebenſt. F. Wießniewski, 
Tobias, u. Roſengaſſen⸗Ecke 1552. 


66. Beste türkische Pflaumen, schöne grosse 
bamber er Kirschen. sowie sämmtliches Beckobst it bester 
Güte empfiehlt zum billigsten Preise J. G. Am ort, 


a Re. eg 
„ Thronrede zu 1 Sort i. d. Wedelſchen Hofbuchdruckere 
Berihtigung: Int. Bl. No. 86., Une. 11., ehr 1. ein. Erpl. Rohel ft. Nohd. 


Amtlich mitgetheilte Beſchlüſfe 
De» 


Stadtverordneten-Berfammlung. 


Sitzung vom 31. März 1847. { Sitzung vom 7. April 4847. 


—— 


Anweſend 47 Mitglieder. { > Mnwefend 45 Mitglieder. 


Da die 6⸗jährige Amtszeit des Heren Stadtraths Abegg den 3. October c. ab⸗ 
läuft, fo wurde in der erſten Sitzung beſchloſſen, in der nächſten Sitzung Vor⸗ 
ſchläge zur Wiederbeſetzung entgegen zu nehmen und in der darauf folgenden 
Sitzung die Wahl zu vollziehen. In der letzten Sitzung wurden zwei Candida⸗ 
ten vorgeſchlagen. ER 

Die Verpachtung der Tafel d. Dreihufenſtücks A. der Bürgerwieſen, enthaltend 
5 Morgen 298 [JRuthen culmiſch für 8 rtl. pro Morgen oder im Ganzen für 47 
rtl. 28 fgr. 5 pf. jährlich pro Lichtmeß 1848—60 an Gottfried Ziebuhr, i 

die Verpachtung des Dreihufenſtücks U. der Bürgerwieſen von 9 Morgen 
culmiſch, für 6 rtl. 15 fgr. pro Morgen, oder im Ganzen für 58 rtl. 15 ſgr. jähr⸗ 
lich pro Lichtmeß 184860 an Auguſt Kleiß. 

die Verpachtung der ſogenannten Langgarter Wachbude, zu welcher 226 
[JRuthen culmiſch gehören, für 47 ktl. 15 fgr. jährlich pro Lichtmeß 1848 —60 
an den Fuhrmann Jakob Zieske, i a 

die Prolongatlon des Pacht⸗Contracts mit dem Stadt⸗Oberförſter Reinick 
über die Fiſchereinutzung und das Entenſchießen auf den Brüchen der Feldmark 
Letzkauerweide pro 1847—50 für 3 rtl. jährlich, 0 

die Verpachtung der Fähre am Krahnthor für die Jahre 1818 bis incluſioe 
1853 für 688 rtl. jährlich an Herrn Johann Carl Skorka, i i 
N die Verpachtung der Baustelle in Weichſelmünde neben den Grundſtücken 
des Lehmann und Kreft, von 19 [IRuthen magdeburgiſch, auf 10 Jahre für 15 
ſgr. jährlich an den George Lehmann daſelbſt, 

die 3 des Quellungslandes der Bürgerwieſen von 24 Morgen 

19327 [IRuthen pro Lichtmeß 1848—51 für 75 rtl. 29 ſgr. 9 pf. jährlich an den 
Jakob Zieske, 0 8 \ 
55 Verpachtung der Plätze No. 42. und 44. und No. 47. in Altſchottland 
für die in der Nachlicitation gebotenen 43 rtl. jährlich 70 die beiden erſten und 
45 a für letztern auf 3 Jahre an Herrn C. D. Thiel und 

le erbemphyteutiſche Verleihung der Forſtparzelle bei Vogelſang von 1 
Morgen 110 [IRuthen magdeburgiſch für 16 rtl, 3 ſgr. 4 pf. Einkaufsgeld und 


\ 


PP 


et 


3 rtl. 6 ſgr. 8 pf. jährlichen emphyteutiſchen Canon au den Gottlieb Kohuke 
wird genehmigt. - i 

An Miethsſteuer pro Oſtern bis Michael 1846 werden 1 rtl. 27 fgr. 10 pf. 
und pro Michael 1846 bis Oſtern 1847 4, — „ —, 
niedergeſchlagen. a f 

Von dem Kämmerei⸗Abſchluß pro 1846, der 6 Tage hindurch im Secreta⸗ 
riat der Stadtverordneten zur Einſicht ausgelegt geweſen iſt, hat die Verſamm⸗ 
lung Kenntniß genommen. 

Die Rechnung über den Kämmerei⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Fonds pro 1846, 

die Rechnung über die ſtädtiſche Freiſchulen⸗Kaffe pro 1846, 

die Rechnung über die Hebegebühr der Gewerbeftener pro 1846, 

die Jahresrechnung der Realabgaben⸗ und Miethsſteuer⸗Receptur pro 1346 
werden Commiſſarien zur Prüfung übergeben. 

Die Verſammlung ſtimmt dem Beſchluß der Commiſſion, die darüber bes 
rathen hat, ob hier die Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle der Mahl- und 
Schlachtſteuer unter den jetzt beſtehenden geſetzlichen Bedingungen und die Ein⸗ 
führung einer Spiritusſteuer für die Kämmereikaſſe bei den Staatsbehörden zu 
beantragen ſei, dahin bei, daß Beides unterbleiben müſſe, da die Kräfte der Stadte 
gemeine keineswegs ausreichen, ein Klaſſenſteuerquantum aufzubringen, wie es 
nach den jetzt beſtehenden geſetzlichen Bedingungen von einer der Mahl- und 
Schlachtſteuer unterworfenen Stadt aufgebracht werden muß, wenn ſie an Stelle 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer die Klaſſenſteuer bei ſich eingeführt wünſcht. Da⸗ 
gegen erklärt ſich die Verſammlung mit dem vom Magiſtrat genehmigten Vor⸗ 
ſchlage der Commiſſion einverſtanden, auf jede geſetzliche Weiſe ſich dafür zu 
verwenden, daß die Mahl- und Schlachtſteuer allgemein aufgehoben und an Ste lle 
derſelben auch in den großen Städten die Klaſſenſtener er gleichen Grundſatzen 
wie in den kleinen Städten und auf dem Lande eingeführt werde. — 

Ueber die Jahresrechnung der Geſinde-Gelder-Receptur pro Michael 1845, 
1846 wird die Decharge ertheilt. 

Gegen Ertheilung des Buͤrgerrechts an: 

1) den Koͤnigl. Polizei⸗Commiſſarius Joachim Friedr. Ferd. Andree, 
2) Schuhmachergeſellen Carl Adolph Beyersdorff, 
3) Feilhauergeſellen Johann Albert Rudolph Theodor Stentzel, 
4 


) Handlungsgehilfen Peter Heinrich Wienſſ, 

5) „Tiſchlergeſellen Carl Ludwig Liedke, 

) Schiffs⸗Capitain Wilhelm Ludwig Hoppenrath, 
7) * ‚Bidergefellen Friedrich Wilh. Heinr. Schönberg, 
5) „ Handlungsgehilfen Ludwig Ferd. Plagemann, 

9) „ Handlungsgehilfen Friedrich Wilhelm Schroͤder, 
10) Schuhmachergeſellen Ferdinand Robert Ornowski, 
11) Stellmachermeiſter Johann Adolph Kutzbahn, 

12) „ Kutſcher Joſeph Theodor Maſuchrp, 

[2 


Diener Herrmann Friedrich Miſſel, 


14) den Seilergeſellen Carl Auguſt Edel, 

15) Seilergeſellen Johann Heinrich Edel, 5 

Schloſſergefellen Carl Eduard Schultz, 

Holzkuͤrzer Carl Gottlieb Fleiſcher, 

für großjaͤhrig erklaͤrten Friſeur Herrm. Cohn, 
Schuhmachergefellen Johann Friedr. Lehmann, 
Fleiſchergeſellen Johann Chriſt. Gottl. Dreyer, 
Schuhmachergeſellen Carl Theodor Kruͤger, 

Malergehilfen Carl Auguſt Theodor Schmidt, 
Knopfmachermeiſter Chriſtian Friedr. Leonhard, 

Faͤrbermeiſter Johann Wilh. Caro, 5 

Bernſteinarbeiter Robert Edwin Theodor Spitzhuth, 

Koͤnigl. Regierungs⸗Rath Dr. Carl Ludwig Wilhelm Schaper, 
Handlungsgehilfen Martin Schreiber, f d 
Schuhmachergeſellen Julius Carl Guſtav Holtz, 
Sattlergeſellen Oskar Julius Schiller, 
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30) gegen unentgeltliche Ertheilung des Buͤrgerrechts an den ehemaligen Artillerie- 
Unteroffizier Johaun Michael Zenke, aus Lübguſt gebürtig, 53 Jahre alt, 
ebvangeliſch, = | 
iſt nichts zu erinnern. f 
Der Ernennung des Herrn J. A Herrmann an Stelle des Herrn C. G. Schulg 
zum Vorſteher und des Herrn C. R. Biehn zum Stellvertreter des Vorſtehers der 
Armen⸗Commiſſion des 21ſten und 22ſten Bezirks wird die Zuſtimmung ertheilt. 
Gegen die Wahl des Herrn Edward Berger zum Nendanten bei der Lazareth⸗ 
Verwaltung, mit einem jährlichen Gehalte von 400 Rthlrn. unter einer Caution von 


1500 Rthlrn. wird nichts erinnert. Auch wird genehmigt, daß das Servis⸗-Bureau 


zum Geſchaͤfts⸗Lokal dieſes Rendanten beſtimmt und das Servis⸗Bureau in den Fluͤgel 
des grünen Thors verlegt werde. 0 

Mit ene hat die Verſammlung die Mittheilung vernommen, 
daß der Makler, Herr Richter, ſich, da jetzt ein beſonderer Rendant für die Lazareth⸗ 


Verwaltung angeſtellt iſt, bereit erklaͤrt hat, noch einige Zeit das Lazareth-Vorſteher⸗ 


Amt beizubehalten. Die Verſammlung ſpricht Herrn Richter ihren freundlichen Dank 
für feinen hiedurch aufs Neue bewährten tuͤchtigen Buͤrgerſinn aus. 

Nach Anſicht der Submiffionen in Betreff des Baues eines neuen Schul-Gebaͤudes 
in Reufahrwaſſer werden 9708 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. zu dieſem Bau vorläufig aus 
dem Reſerve⸗Fonds bewilligt. 8 f f 

Zum Stellvertreter des Bezirks-Vorſtehers im 31ſten Bezirk wird au Stelle 
des ausſcheidenden Herrn D. Zimmermann Herr Seelcke gewählt. 

Die Wahl des Herrn Auguſt Seelcke zum Mitgliede der Bezirks⸗Armen⸗Com⸗ 
miſſion, an Stelle des zum Bezirks⸗Vorſteher ernannten Herrn Natſchke zu Lunge 
fuhr wird beſtäͤtigt. N ; 


x 
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Au Stelle des verſtorbenen Herrn Hirſchfelder wird Herr Heinrich Louis Bauer, 
Schneidemühle No. 456., zum Schiedsmann des 19ten und 20ſten Bezirks erwählt. 
Die Rüͤckerſtattung des vom Maͤkler Herrn von Rottenburg irrthümlich gefor⸗ 
derten und gezahlten erbbuchlichen Grundzinſes von 14 Athlru. 13 Sgr. 4 Pf. wird 
bewilligt. a : 
Gegen Aufnahme des Schuhmachergeſellen Wilhelm Edward Kramer in den 
Preußiſchen Unterthanen⸗Verband iſt nichts zu erinnern. 1 5 

Fur den Titel des Ausgabe⸗Etats pro 1846, Alimentations⸗, Prozeß⸗, Inquiſi⸗ 
tions-, Kriminal- und Obduktions⸗Koſten werden 282 Rthlr. 22 Sgr. 1 Pf., 

fur den Titel: Unterhaltung der Feuerloͤſch-Geraͤthe pro 1846 werden 4 Nthlr. 
12 Sgr. 10 Pf und 

fur den Titel: Beſchaffung von Utenſilien, Schulbüchern, Schreibematerialien, 
Heitzungskoſten ꝛc. für die Freiſchulen werden 7 Athlr. 28 Sgr. 6 Pf. nachbewilligt. 

Der Kaͤmmerei-Einnahme⸗Etat pro 1847 wird auf 285,400 RNthlr. und der 
Ausgabe⸗Etat pro 1847 auf 285,400 rtl. beſtaͤtigt. 

Das Erkenntniß zweiter Inſtanz in Sachen v. Vichowski zu Heiligenbrunn 
gegen den Kunſtgaͤrtner Johann Piwowski und die hieſige Stadtgemeine, durch 
welches Kläger mit ſeinem Verlangen, auf Herausgabe eines Theils, des dem Jo⸗ 
hann Piwowski von der Stadtgemeine in Erbpacht verliehenen Grundftüds Lange⸗ 
fuhr No. 70. des Hypothekenbuchs rechtskraͤftig abgewieſen iſt, wurde verleſen. 
| An Aichungs-Gebühren der Provinzial⸗Aichungs⸗Commiſſion, bei Reviſton der 

Scheffelmaaße und Waage⸗Anſtalten werden 30 rtl. 11 ſgr. 5 pf., dem Schloſſer⸗ 
meiſter Lanſer für die Reviſion der Waage⸗Anſtalten 2 rtl. 20 ſgr., und für den 
Aſſiſtenten Permin 4 rtl. zur Zahlung angewieſen. 7 

Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrat darin bei, daß es ein, die Kraͤfte der 
Stadtgemeine bei Weitem üͤberſteigendes, in feinen Fol⸗ en mehr Nachtheile wie Vor⸗ 
theile mit ſich führendes, die Armuth und die Armenpflege ins Immenſe ſteigerndes 
Unternehmen ſein wuͤrde, auf Koſten der Stadtgemeine eine Arbeits⸗Anſtalt zu errich⸗ 
ten, in welcher Jedem, der Beſchaͤftigung verlangt, Arbeit dargeboten werden foll. 

Die Erfahrung aller Länder und Orte hat den unumſtoͤßlich klaren Beweis gelie⸗ 
fert, daß Arbeits⸗Anſtalten nur als Straf⸗Anſtalten, alſo bei uns nur vom Staate 
ausführbar find; da in dieſer mit einer Straf⸗Anſtalt verbundenen Arbeits⸗Anſtalt 
es vorzugsweiſe darauf ankommt, die Straͤflinge nicht unbeſchaͤftigt zu laſſen, die 
verwirkte Strafe auch Zwang gegen den Unluſtigen und Widerſpenſtigen geſtattet 
und die Anſtalt dadurch, daß nur für die Straͤflinge Arbeit zu ſchaffen iſt, ihre Be⸗ 
grenzung findet. 

Die Erfahrung lehrt, daß, mit Ausnahme ſeſtener Nothjahre, in welchen frei⸗ 
lich außererdenttiche Hilfe eintreten muß, der brauchbare Arbeiter ohne bevormundende 
Hilfe Anderer Arbeit zu finden weiß und findet, Rur Unluſtige und Ungeſchickte 
finden öfter keine Arbeit, und Arbeitsſcheue bedienen ſich des Vorwandes, daß fie 
keine finden können, a i - 

Will die Commune alſo eine Anftalt errichten, in welcher die Idee durchgeführt 
werden ſoll, daß Jedem der Arbeit ſucht und nicht findet, einerlei ob dies Wahrheit oder 
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Vorwand iſt, ſoll Arbeit dargeboten werden, ſo muß Arbeit beſchafft werden, die die 
moͤglichſt geringſte Kraft⸗Anſtrengung, Umſicht und Geſchicklichkeit erfordert. Der⸗ 
gleichen Arbeitsbranchen ſind aber von fleißigen Perſonen, die zu mehr Kraft⸗Anſtren⸗ 
gung oder mehr Umſicht erfordernder Arbeit nicht fähig find, und ſich und ihre Familien 
doch ehrlich naͤhren, beſetzt. Dieſen wird alſo die Arbeit entzogen und ſie werden 
in die Nothwendigkeit verſetzt, gleichfalls von der Behoͤrde Arbeit zu verlangen. 
Jede Ausdehnung der Beſchaͤftigungs⸗Arten in der Anſtalt ſteigert in gleichem Ver⸗ 
haͤltuiß die Zahl derer, denen ihre Befihäftigung entzogen wird und die alſo ein 
Recht haben, von der Commune Arbeit zu verlangen. Keine Macht aber iſt aus⸗ 
reichend, dieſem ſich ſteigernden Bedürfniffe zu genügen, da die Behoͤrde, je mehr ſie 
die Arbeit zu mehren ſich beſtrebt, ſich immermehr in gewerbliche und Fabrik⸗Unter⸗ 
nehmungen verwickeln muß, was noch nie zum Heil der Geſellſchaft oder der Ve⸗ 
hoͤrde gefuͤhrt hat. f . 

Der Unluſtige, Ungeſchickte, Unkraͤftige, für den eigentlich geſorgt werden ſoll, 
kann das nicht leiſten, was der Fleißige zu der beſtimmten Arbeit Geſchickte und 
Kraͤftige zu leiſten im Stande iſt, und um ihm nur als Frucht ſeiner Arbeit den 
nothdürftigen Unterhalt zu gewähren, muß die Behoͤrde mehr Arbeitslohn zahlen, als 
die Arbeit werth iſt, und alſo au Arbeitslohn verlieren. f 

Dies ſteizert ſich in gleichem Verhaͤltniſſe, wie die Arbeit ausgedehnt wird, 
und der Verluſt wird außerdem durch Verderben der Arbeitswerkzeuge und des Ma⸗ 
terlals in gleichem Verhaͤltniß fühlbarer, als die Arbeit künfklicher wird. f 

Jedem, der koͤrperlich geſund und nicht ganz unkräftig, der alſo im Allge⸗ 
meinen arbeitsfaͤhig iſt, kaun die Commune nicht wehren hieher zu ziehen. Ge⸗ 
währte die Commune jedem hier Wohnenden, der ſich meldete, Arbeit, die fuͤr den 
reſtectiven Arbeiter moͤglichſt leicht auszuführen wäre und doch für eine Familie den 
himlaͤnglichen Erwerb lieferte, ſo wurden ſich in immer ſteigendem Verhaͤltniſſe die 
nicht ſehr brauchbaren Anzsglinge mehren. Zurückweiſen konnte die Commune 
fe nicht, wenn der Familien: Vater im Allgemeinen arbeitsfaͤhig iſt; 
ſobald ſie aber hier einen Wohnſitz erwerben hätten, würden ſie von dem allgemei⸗ 
nen Rechte Gebrauch machen, von der Commune Arbeit zu verlangen. Schon jetzt 
drängt ſich eine nicht unbedeutſame Zahl ſolcher Unbrauchbaren und doch Arbeits⸗ 
fähigen hieher, in der Abſicht, nachdem fie ſich die nothwendige Zeit hindurch durch- 

geſchlagen, die Hülfe der Cemmune in Anfpruch zu nehmen. 

Sollte eine Arbeits-Anſtart auf eine beſtimmte Zahl errichtet werden, ſo würde 
fie ein bedeutendes Einrichtung“-Kapital und eine bedeutende jährliche Ausgabe ers 
fordem. Man würde dann natürlich Solche ausſuchen, die am meiſten der Hülfe 
bedürftig wären und würde dieſen einen Arbeitslohn oder einen Unterhalt gewähren 
müſſen, bei dem ſie beſtehen könnten. Dieſe Anſtalt würde in ſeht kurzer Zeit 
bleibend beſetzt fein, und doch wieder der frühere Zuſtand eintreten. 

Wir haben ſchon eine Anſtalt, in welcher bei der Errichtung 70, allmählig 
geſteigert jetzt 350 Perſonen, mit einem jährlichen Koſten⸗Aufwande von 30 Thlt. 
pro Kopf unterhalten werden. f 


Sollte die Anſtalt die Abſicht erfüllen, Jedem, der arbeiten will, aber Feine. 
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Arbeit findet, ſolche zu gewähren, fo würde der Andrang, wenn grade leichter Ar⸗ 


beitsverdienſt nicht in Fülle vorhanden wäre, ſehr groß fein und ſinken, je nachdem 
grade leichter Arbeits verdienſt ſonſt ſich darbste a i 

Welche unverhältnißmäßige Einrichtungs⸗ und Unterhaftungs⸗Koſten würde 
eine ſolche Anſtalt erfordern, um Rauen zur Arbeit, Werkzeuge, Arbeits⸗Materſal 
und die nothwendige Aufſicht zu: beſchaffen? 0 Et 3 

Wie würde Trägheit, Unluſt und die Unfähigkeit, ſelbſt Arbeit zu ee ſich 
ſteigern, wenn die arbeitende Klaſſe, zum größern Theit durch die Auftakt gezwun⸗ 
gen, ſich daran gewöhnte, von der Behörde Arbeit angewieſen zu erhalten, von der 


fie ſich und die ibrigen hinreichend nähren und unterhalten könnten. 


in den beiden: Waiſenhäuſern 280, außerdem i 


Die Commune hat eine Anſtalt, in der 350 Arbeits⸗Unfähige und Alters⸗ 
ſchwache unter Darbietung der für ſie ausführbaren geringen Arbeit ernährt. wer⸗ 
den; ſie nährt, kleidet und erzieht bis dahin, daß ſie ſich ſelbſt fotthelfen können, 
3 in. der Stadt und auf dem Lande 
280, im Ganzen 560 Kinder, giebt außerdem ſehr Vielen freien Unterricht u. theil⸗ 
weiſe Bekleidung, verpflegt im ſtädtiſchen Krankenhauſe 480 Perſonen und giebt 
ſehr Vielen ärztliche Hülfe und freie Medizin, und vertbeilt außer den Spenden 


der Privat⸗Stiftungen citca 900 Thle. monatlich zur Abhilfe der nuverſchuldeten u. 


verſchuldeten Noth⸗ 8 
ö An Arbeit fehlt es nicht, und hat es auch im Winter nicht gefehlt, im Ge⸗ 
gentheil haben im Winter die Holzhändter durchaus nicht fo viel Arbeiter auftrei⸗ 
den können, als ſie brauchten und jetzt. wird von Männern, die viele Arbeiter bran⸗ 
chen, über Mangel an Arbeitern geklagt, und die vom Magiſtrat im Winter erlaffene 
Müfterbenings- ſich zum Steinſchlagen und Zwick ⸗ Grus = Anfertigen zu melden; iſt 
beinahe. wirkungslos geblieben. EEE, j 

Dringend wünſchenswerth bleibt nur eine, dem Bebürfuiffe entſprechende Ver⸗ 


gröͤßerung der Straf⸗Arbeits⸗Anſtalt in Graudenz, oder die Enichtung einer gleichen 


für den Danziger Regierungs⸗Bezirk. 


